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Lösung der Saarfrage
In der feierlichen Verkündigung des französischen Minister¬

präsidenten Briand über die sogenannten Rückwirkungen von
Locarno wurde das Saargebiet mit keinem Wort erwähnt ,
trotzdem 800 000 deutsche Saarländer auf Erleichterungen
hofften . Es geht nicht an , das französische Schweigen damit
zu erklären , daß das Saargebiet ja der „Mandatsherrschaft "
des Völkerbunds unterstehe . Diese fristet nur ein Scheindasein ,
während in Wirklichkeit Frankreich , sowohl durch den Besitz
der saarländischen Bergwerke , wie durch den französischen
Präsidenten in der Saarregierung , der eigentliche Herrscher
dieses angeblich völkerbundgeschützten Landes ist. In Locarno
selbst wurde eine baldige Volksabstimmung der Saarländer
verlangt . Die Mißwirtschaft des Völkerbunds im Saarland
ist ein Merkmal für die Unfähigkeit der Genfer Gesellschaft»
den Völkern wirklich Frieden zu geben . Wenn nunmehr die
deutsche Regierung halbamtlich erklärt hat , nach dem Ein¬
tritt Deutschlands in den Völkerbund die Saarfrage sofort
dort vorzubringen , so ist es notwendig , schon jetzt die Fragen
des Saargebiets zu erörtern .

Wie überhaupt eine Saarfrage entstehen konnte , wissen
wir aus den Veröffentlichungen des französischen Oberkom¬
missars Tardieu und des Amerikaners B a k e r , des Mit¬
arbeiters Wilsons , bei den Verhandlungen auf der Pariser
Friedenskonferenz . Von Frankreich wurde von vornherein
eine Einverleibung des Saargebiets erstrebt , die schließlich
nur an dem Widerspruch Wilsons scheiterte , während der
wankelmütige Lloyd George dazu bereit war . Nur durch die
Lüge Clemenceaus von den angeblich 150 000 Saar »
franzosen , die an den Präsidenten Poincäre eine Adresse ge¬
schickt haben sollten , gelang die Umstimmung Wilsons , der
schließlich eine völkerbllndlerische Mandatsherrschaft über das
Saargebiet und die Uebereignung der Saargruben an Frank¬
reich guthieß . Inzwischen ist von Tardieu selbst in seiner Zei¬
tung „ l 'Echo national " rm Dezember 1923 die Fälschung
dieser sogenannten Saarländer -Adresse als weltgeschichtlicher
Betrug eingestanden und zugegeben worden , daß niemals
aus dem Saargebiet eine Bittschrift an Poincäre oder
Clemenceau gesandt worden ist . Nach Feststellung dieses Tat¬
bestands wäre dieMandatsherrschaftdesVölker -
bunds schon an sich hinfällig geworden .

Die hochkultivierte Bevölkerung des Saargebiets wurde
unter völliger Nichtachtung des Rechts der Selbstbestimmung
politisch entrechtet und als Anhängsel zu den Bergwerken be¬
trachtet , die Frankreich als schuldenfreies Eigentum erhielt .
Aus dem Saarland machte man ein Mandatsgebiet des Völ¬
kerbunds . Seine Bevölkerung erhielt damit eine Negierungs¬
form , die vielleicht für Kolonialländer und Unzivilisierte am
Platz war . Mit brutaler Willkür wurden , wie das englische
Unterhaus durch Redner aller Parteien im Jahr 1923 fest¬
stellte, „die Saarländer in einer Weise regiert , die den Völker¬
bund der Verachtung und dem Spott aussetzt "

. „ Die ganze
Verwaltung des Saargebiets muß auf anderer Grundlage
neu geordnet werden . Ich habe die ernstesten Zweifel , ob man
diese Regierungskommission je dazu bringen wird , in wirk¬
lich befriedigender Weise zu arbeiten "

, erklärte der Vertreter
Englands im Völkerbund , Lord Robert Cecil , schon am
10. Mai 1923 im Unterhaus .

Die Schandtaten der Völkerbundsherrschaft im Saargs ,
biete im einzelnen anzuführen , würde , nur mit Stichworten
versehen , Hunderte von Seiten anfüllen . Die Aufgabe dieser
völkerbündlerischen Saarregierung war klar vorgeschrieben :
Die Saarbevölkerung zur Einverleibung in Frankreich reif
zu machen . Diesem Zweck diente schon allein die Auswahl
der Saarminister . Ein Mann , wie der Saarlouiser Arzt Dr .
Hector wurde der Saarbevölkerung als ihr Vertrauens¬
mann aufgezwungen und konnte erst nach jahrelangem „Wir¬
ken " abgeschüttelt werden , als es gelang , seine Betrügereien
und hochverräterische Bestrebungen gerichtlich festzustellen,
wobei sich dieser Geselle noch einen Meineid leistete ; aber als
Vertreter des Völkerbunds nicht verfolgt werden durfte . In
alle Stellen hinein wurden ähnliche Kreaturen befördert . Erst
in diesen Tagen konnte ein Ministerialdirektor Dr . Nottön ,
in einer Gerichtsverhandlung durch eidliche Zeugenaussagen
von zwei hervorragenden Zentrumsführern in seiner ganzen
Gefährlichkeit öffentlich an den Pranger gestellt werden .
Kirchlicher Separatismus durch Loslösung des Saargebiets
von der Diözese Trier und Gründung eines Saarbistums
unter einem französischen Bischof waren bei Nottön , der selbst
Geistlicher ist , verbunden mit Bestrebungen , eine selbständige
Rheinische Republik ins Leben zu rufen . Und hier arbeitete
auch der saarländsche Minister Gras Moltke - Huitfeldt mit ,
dem als Pariser Lebemann das Kultuswesen im Saargebiet
vom Völkerbund überantwortet worden war . Ueberall , wo
wir Hinblicken , sind unterirdisch arbeitende Leute tätig , das
Saargebiet loszutrennen . Die Hochangesehene englische Zeit¬
schrift „Foreign Affa 'irs " hat in ihrer Oktobernummer ein
treffendes Bild von dem Spitzel - und Polizeiwesen an der
Saar entworfen , das Putsche vortäuschte , um Vorwände zu
einem Vorgehen gegen die ruhige und friedliebende Saar¬
bevölkerung zu gewinnen . Und was ist das Endergebnis all
dieser niederträchtigen Versuche ? Die deutsche Bevölkerung
an der Saar steht treu zum Deutschen Reich und war durch

Tagesspiegel
Als Miturheber der gefälschten französischen Tausend -

franlnolen , die in Holland abgefangen worden waren ,
wurde Prinz Ludwig Windifchgräh in Budapest ermittelt .
Die Fälschungen sind nicht aus Gewinnsucht , sondern aus
politischen Gründen begangen worden , um Frankreichs
Währung zu stürzen .

Die englische Regierung wird laut «Observer " wegen
der Mossulsrage eine besondere Vertretung in Angora ein¬
richten . Die Botschaft bleibt nach wie vor in Konstantinopel .
Die türkische Regierung lehnt eg aber ab » ihre politischen
Ansprüche durch ein wirtschaftliches Abkommen sich ab kaufen
zu lassen.

Der bulgarische Ministerpräsident Zankow ist mit dem
Kabinett zurückgetrelen . König Doris beauftragte Ljaptschoff
mit der Neubildung des Kabinetts .

Auf den neuen Schah von Persien . Aisa Khan , soll in
Teheran eine Bombe geworfen worden sein, die ihm beide
Beine abgerissen habe . — Die Nachricht ist bis jetzt nicht be¬
stätigt .

nmstS' avzuvrmgen von vieler Ihrer unverbrüchlichen Zu¬
gehörigkeit zum deutschen Volk . Der 17 . November v . I . war
wieder einmal ein solcher Ehrentag des Saargebiets , wo die
saarländische Volksvertretung geschlossen von den Deutsch¬
nationalen bis zu den Kommunisten bekannte : Wir wob « r
die bedingungslose und sofortige Rückkehr zum Deutsäen
Reich . Wir scheuen die Volksabstimmung nicht . Wir garan¬
tieren für 99 Prozent der Bevölkerung . Wir müssen di«
Grenzen niederreißen , die zwischen uns und unserem Vater¬
land aufgerichtet sind.

Der sozialistische Abgeordnete Uhry , der im Auftrag der
französischen Kammer das Saargebiet bereiste , schrieb im
„ Peuple " am 19. Oktober : „Man darf sich nicht täuschen , die
Volksabstimmung ist jetzt schon entschieden . Die franwsi

'
.h«

Bergwerksverwaltung hat di« Bergarbeiter , die den Haupt¬
bestandteil der Saorbevölkerung bilden , so mißgestimmt , icitz
wir unter diesen Arbeitern nicht hundert Stimmen zuqunsteH
Frankreichs finden . Wenn die französische Regierung nicht
will , daß wir das Saargebiet unter beklagenswerten Um¬
ständen verlassen , muß sie schon jetzt eine Lösung suchen, in¬
dem sie dafür sorgt , uns die unerläßlichen Kohlen zu sichern
und sich einer internationalen Kommission für die Verwal¬
tung der Bergwerke zu bedienen ." Es ist bemerkenswert ,
daß sich dieser französische Parlamentarier über die wirklichen
Zustände im Saargebiet keinerlei Täuschungen hingibt . Poli¬
tische und völkerrechtliche Gründe sprechen aber dagegen , die
Saargruben noch einmal auf zehn Jahre einer internatio¬
nalen Kommission zu überantworten , da eben spätestens im
Jahr 1935 die Saarbevölkerung über ihr Schicksal selbst be¬
stimmen darf . Gemäß dem Fri

'
edensvertrag hat Deutschland

das Recht , nach einer günstigen Volksabstimmung die in
dem Saargebiet gelegenen Bergwerke zu einem in Gold zahl¬
baren Preise zurückzukaufen . Dieser Rückkauf kann zweifels¬
ohne in absehbarer Zeit schon getätigt werden . Das Deutsche
Reich erhielte dafür sicherlich eine Ausländsanleihe ; es würde
so aber auch Frankreich gerade bei dem jetzigen Stand seiner
Staatsfinanzen etwas geholfen werden .' So bleibt kein anderer Weg übrig , als Vorverlegung der
Volksabstimmung . Die Auflösung des Saarunternehmens ist
für Frankreich ebenso notwendig wie für den Völkerbund ,
der unmöglich belastet mit dieser skandalösen Mandatsherr¬
schaft zu einem Instrument des Friedens ausgebaut werden
kann . Mit der Ernennung neuer Saarminister ist gar nichts
getan , da die gesamte Bureaukratie dach nun einmal auf den
gegenwärtigen unhaltbaren Zustand eingestellt ist und weiter
m volksfeindlichem Sinn wirken würde . Der Verwallungs -
apparat kann nur neu aufgebaut werden , wenn Deutschland
das Saargebiet zurückgegeben wird . Das ist die einzig mög¬
liche Lösung der Saarfrage .

Der portugiesische Bankskandal
Die bisherige Untersuchung gegen die Schwindelbank

Angola e Metropole in Lissabon hat ergeben , daß ein ge¬
wisser angeblicher Ingenieur Reis im Einverständnis mit
dem zurückgetretenen Handelsminister Nuno Simones und
dem Direktor der Angolabank Lima , durch gefälschte Aus¬
weise „ echte " 500- Escudo -Staatsnoten im Betrag von 300
Millionen Escudos (etwa 60 Millionen Goldmark ) der Lon¬
doner Druckerei Waterlow u . Söhne , in der die richtigen
Staatsnoten für Portugal gedruckt wurden , anfertigen ließ .
Davon wurden 100 Millionen Escudos bereits als „ diplo¬
matisches Gepäck" nach Portugal geschmuggelt , und zwar
mit Hilfe der Firma Marang und Collignon im Haag
(Holland ) und eines gewissen Santos Bandeira , der ein
Bruder des portugiesischen Gesandten im Haag ist . Tat¬
sächlich wurden drei mit Falschscheinen gefüllte Koffer in
der Gesandtschaft von Venezuela in Lissabon und zwei andere
in einem Palast beschlagnahmt , den Marang unlängst an¬
geblich für die Gesandtschaft der afri' kaniscben Neaerrevublik

Liberia angekauft hattel Das Lissaboner Blatt „Seculo "
berichtet , Marang habe in Beziehungen zu Moskau ge¬
standen . Es handle sich um einen lange vorbereiteten Plan ,
der neben der Bereicherung einzelner der Verbrechergesell -
fchaft das Ziel habe , durch Falschgeld die Grundlagen des
portugiesischen Wirtschaftslebens zu zerstören , indem das
Land verbrecherischerweise in eine künstliche Inflation ge¬
stürzt werde , die zu wirtschaftlichem Elend und zur Revo¬
lution führe . Es sei ein Seitenstück zu den riesigen Fäl¬
schungen, die kürzlich in Holland entdeckt worden seien,
und die, gegen einen anderen europäischen Staat gerichtet,
ebenfalls von Moskau ausaegangen seien, das diese Falsch¬
noten in Ungarn habe Herstellen lassen.

Neue Nachrichten
Das Rätsel der Regierungsbildung

Berlin , 4 . Jan . Der Borsihende des Reichsbürgerrats ,
v . Löbell , schreibt : Wenn der Reichstag am 12 . Januar
wieder Zusammentritt , so wird der Reichspräsident sich wie¬
der mit den Parteiführern über die Regierungsbildung be¬
sprechen und er wird wieder die Antworten erhalten : Koali¬
tion der Mitte , Große Koalition , Weimarer Koalition . So
kann man das Spiel noch wochenlang fortsetzen. Es wird
deshalb nötig sein , daß Dr . Lyther wieder mit der Bildung
des Kabinetts beauftragt wird . Sollte aber das Machtbedürf¬
nis gewisser Parteien so weit gehen , daß man Dr . Luther
stürzt , auch wenn er ein sachliches Programm bringt , so sind
für den Reichspräsidenten alle Voraussetzungen für Neu¬
wahlen und die Anwendung aller ihm in der Verfassung
zugestandenen Vollmachten während der Uebergangs -
zeit gegeben . Jedenfalls wird Dr . Luther der Anwendung
des Artikels 48 der Reichsverfassung (Ueberkragung von
Verordnungsvollmachken ) , von dem auch unter der Präsi¬
dentschaft Eberts reichlich Gebrauch gemacht worden ist , zu¬
stimmen .

Der Personalabbau der Reichsbahn
Berlin . 4 . Jan . Auf Grund des Reichstagsbeschlusses ,

daß der Abbau der Beamten nunmehr sein Ende finden
solle, hat sich die Reichsregierung in diesem Sinn an die
Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschaft gewandt .

Karlsruhe von der Uebermachungskommission befreit
Karlsruhe , 4 . Jan . Die Militärüberwachungskommission

des Verbands , die nach Abschluß des Waffenstillstands zur
Ueberwachung der neutralen 50 -Kilometerzone in Karls¬
ruhe eingerichtet worden war , ist am 2 . Januar nach Frank¬
reich zurückgekehrt ^

Dis deutschen Reichsbahnschuldverschreibungen ^

Washington , 4 . Jan . Schahsekretär Mellon hakte mit
dem Leiter der Bank von England , Norman , dem Dawes -
agenten Parker Gilbert und mehreren Mitgliedern der
Federal Reserve Bank wiederholte Besprechungen über den
Verkauf der Aeichsschuldverschreibungen . In amerikani¬
schen Finanzkreisen soll eine starke Stimmung gegen den
nur in Frankreichs Interesse liegenden Verkauf sowie auch
gegen eine Valutaanleihe an Frankreich bestehen . Es ver¬
lautet , Reichsbankprästdenk Schacht werde eine neue
Reise nach Amerika unternehmen .

Die italienischen Kriegsschulden bei England
London » 4 . Jan . Morgen wird die italienische Abord¬

nung zu den Verhandlungen über die italienischen Kriegs¬
schulden in London erwartet . Die englische Regierung ver¬
langt , daß seine Schuldner im gleichen Maß an England be¬
zahlen , wie England an Amerika bezahlen muß ; solange also
die Vereinigten Staaken nicht auf ihr Guthaben von Eng¬
land verzichtet , könne England seinen Schuldner nur nach
Maßgabe seiner eigenen Verpflichtungen enkgegenkommen .
Die Gesamtschulden Englands an die Vereinigten Staaten
belaufe sich auf rund 20 Milliarden Goldmark , während die
europäischen Verbündeten an England etwa 40 Milliarden
Goldmark schulden . England wäre also bereit , etwa die
Hälfte seiner Guthaben nachzulassen . Die aus dem Jahr 1915
stammenden Schulden Italiens an England betragen zurzeit
13 Milliarden Goldmark , und zwar erhielt es vor der
Kriegserklärung 3,64 Milliarden , wogegen es eine Sicher¬
heit von 444,4 Millionen in Gold in London Hinkerlegen
mußte . Später kamen weitere Darlehen hinzu , so daß am
Ende des Kriegs die Schuld auf 8 Milliarden angewachsen
war . An rückständigen Zinsen sind 3,2 Milliarden Goldmark
aufgelaufen - Von italienischer Seit ? wird angegeben , die
Verhandlungen , drehen sich nur um eine Bürgschaft für das
erste Kriegsdarlehen von 3,64 Milliarden Goldmark .

Der « Sunday Expreß " berichtet , bei der lehten Be -
sprechung in Rapallo habe Mussolini den englischen
Außenminister Chamberlain veranlassen wollen , zu¬
gunsten eines Schuldennachlasses einzukreken , wogegen er die
italienische Hilfe gegen die Türkei angeboken habe . Chamber -

^ be aber erklärt , die Schuldenregelung sei Sache des
Schatzkanzler Churchill .



Diktatur in Griechenland
Athen , 4 . Jan . Ministerpräsident General Pangalos

hat gestern öffentlich die von Heer , Flotte und Gemeinde -
polizei (Schutzpolizei ) gestützte Diktatur ausgerufen und
erklärt , Heer und Flotte sollen neu geformt und zur besten
Wehrmacht auf dem Balkan gemacht werden . Die vom
Parlament verlangten Abgeordneten - und Senakswahlen

-werden nicht durchgeführk werden .
400 Kommunisten wurden verhaftet und auf Inseln ver¬

bracht .

Neuer Angriff Abd el krims
Paris , 4 . Jan . Dem „Journal " wird aus Rabat ge¬

meldet , Abd el Krim bereite einen neuen Angriff vor . Die
Rifleute seien entschlossen, bis zum äußersten zu kämpfen .

Der Verzicht des rumänischen Kronprinzen
Der Verzicht des rumänischen Kronprinzen Karol er¬

regt als ein Vorgang , dessen Bedeutung über Rumänien
hmausreicht , überall großes Aufsehen . Für den Entschlußdes Kronprinzen werden verschiedene zusammenwirkende
Beweggründe angeführt . Karol war das erste Glied des
hohenzollernschen Königshauses in Rumänien , das im
orthodoxen Glauben und in rumänischem Geist von dem
Patriarchen Jorga er,zogen wurde . Im Volk und besondersim Heer ist Karol sehr beliebt und General Averescu ,der Führer der parlamentarischen Opposition gegen die Re¬
gierung des Ministerpräsidenten Bratianu , ist sein be¬
sonderer Freund . Im Jahr 1918 schloß der Kronprinz , der
am 3- Oktober 1893 auf Schloß Pelesch in Sinaja geboren
ist , in Rußland heimlich eine nicht ebenbürtige Ehe mit ZiziLambrino , die die Tochter eines rumänischen Generals sein
soll . Diese Ehe , der ein Sohn entsprossen ist , mußte später
aufgelöst werden und Karol wurde aus politischen Gründen
und auf Betreiben Bratianus gezwungen , sich am 10 . März1921 mit der griechischen Prinzessin Helenezu vermählen .Aus dieser Ehe stammt Prinz Mihai , der nun nach dem
Antrag des Königs Ferdinand zum Kronprinzen ausgerufenwerden soll . Zizi Lambrino , eine Jüdin , verehelichte sich
nach der Scheidung ebenfalls wieder , lebte aber schon seit
längerer Zeit getrennt von ihrem neuen Mann - Seit Sep¬tember hält sich Kronprinz Karol mit kurzen Unterbrechungenin Oberitalien auf , wohin auch die Zizi Lanrbriuo verzogen
ist. Vor mehreren Tagen war nun ein hoher rumänischer
Polizeibeamter in das Hotel in Mailand , in dem Karol
mit einem Adjutanten und einem Diener wohnte , und in
dem bereits für eine „Prinzessin Lupesco "

(Lambrino ) Zim¬
mer bestellt worden waren , gekommen und hatte namens
der rumänischen Regierung den Kronprinzen aufgefordert ,
sofort nach Rumänien zurückzukehren . Karol weigerte sichund sandte statt dessen seinen unwiderruflichen Verzicht
auf den Thron und die Zugehörigkeit zur Königsfamilieein . Er verpflichtete sich , in den nächsten zehn Jahren nicht
nach Rumänien zu kommen und unter dem bürgerlichenNamen Scarlat Monastireanu zu leben .

Kronprinz Karol soll nach anderen Meldungen in die
Vorbereitungen eines Staatsstreichs verwickelt sein,dem zufolge nach dem Willen Karols Bratianu gestürzt und
Averescu zum Ministerpräsidenten ernannt werden sollte.
Die Verschwörung Karols sei entdeckt worden und deshalb
habe er sich zum Verzicht genötigt gesehen.

Englische Blätter berichten , Karol , der Chef der rumä¬
nischen Luftstreitkräfte ist , habe sich dem Ankauf englischer
Flugzeuge für das rumänische Heer widersetzt und durch-
gesetzt , daß zwei Probeslugzeuge aus Holland bezogen wur¬
den , von denen das eine beim ersten Flug in Bukarest ab-
stiirzte , während das zweite sich ebenfalls als nicht besonders
geeignet erwiesen habe . Die rumänischen Offiziere , die die
Flugzeuge in Holland ankauften , wurden dann vom Kriegs¬
gericht verurteilt . Karol erhob von Italien aus Wider¬
spruch gegen die Verurteilung und verlangte die Aufhebung
des Urteils , was von der Regierung abgelehnt wurde .
Nach einer Bukarester Mitteilung soll Karol sich von Mai¬
land nach Schweden begeben haben .

Es ist bekannt , daß Kronprinz Karol seit jungen Jahren
ein sehr ungebundenes Leben führt und seinen Eltern wie
der Regierung schon viel Sorgen gemacht hat - Der Vater ,
König Ferdinand , der seinerzeit von seinem Oheim , dem
hochsinnigen kinderlosen König Karol I ., einem Hohenzollern
von Sigmaringen , adoptiert und vom Parlament als
Thronfolger anerkannt worden war , ist seit längerer Zeit
krank — wie es heißt wegen Trunksucht — und zur Re¬
gierung nicht, mehr fähig . Die Regierung,wird unt ^r Ver¬

antwortung Bratianus eigentlich vdti der Königin Maria
geführt , einer englischen Prinzessin von Koburg , die seiner¬
zeit eifrig zum Krieg gegen Deutschland hetzte , während
König Koral I . stets seine treue Freundschaft für Deutsch¬
land hochgehalten hatte . Karol I . wurde bekanntlich kurz
nach dem Ausbruch des Weltkriegs eines Morgens tot im
Bett gefunden , nachdem er mit dem englischen Gesandten
einige Tage zuvor eine scharfe Auseinandersetzung gehabt
hatte . Der unerwartete Tod des Königs erregte damals
begreifliches Aufsehen . — König Ferdinand hat außer
einigen Tächt ---,.; vpch e>nen Sohn , den 22jährigen Prinzen
Nikolaus -

Württemberg
Stuttgart , 4 . Jan . F a st n a ch t s l u st b a r ke i t e n

1 926 . Nach einer Verordnung des Ministeriums des In¬
nern darf Heuer keinerlei öffentliches Fastnachtstreiben statt¬
finden . Verboten sind also insbesondere : Faschings -Auf - oder
Umzüge , öffentliche Fafchingsbälle und öffentliche karne¬
valistische Konzerte , sowie jedes faschingsmäßige Auftreten
von Personen in der Oeffentlichkeit . Hinsichtlich der nicht
unter das Verbot fallenden Fastnachtsveranstaltungen in
geschlossenem Kreise , bei denen wie bisher Gesichtsmasken
nicht getragen werden dürfen , weiten die Polizeibehörden
besonders darauf achten , daß es nicht nur scheinbar ge¬
schlossene Veranstaltungen sind . Bezüglich der Polizeistunde
gelten die bestehenden Bestimmungen . Eine Verlängerung
über 2 Uhr nachts hinaus wird das Ministerium des Innern
in keinem Fall zulassen . Wegen der Behandlung von Fa¬
schingsumzügen in einzelnen Orten des Landes , deren Ab¬
haltung einem uralten Herkommen entspricht , haben die be¬
teiligten Oberämter besondere Weisung erhalten .

kirchliche Ehrenämter der Staatsbeamten . Nach einer
Verordnung des Siaatsministeriums wird den Beamten der
Eintritt in die ev . Kirchengemeinderüte , den ev . Landes¬
kirchentag , die kath. Kirchenstiftungsräte , die kath . Orts¬
kirchensteuervertretungen und die kath . Diözesansteuer -
vertretung , der als Uebernahme eines Nebenamts im Sinn
des Art . 8 Abs. 1 des Beamtengesetzes anzusehen ist , ohne
besondere einzuholende Genehmigung gestattet . Wenn sich
die Versetzung des kirchlichen Amtes mit dem Dienst des
Beamten nicht verträgt , so bleibt bei den lebenslänglich an -
gestellten Beamten der Widerruf der Genehmigung nach
Art . 8 Abs . 3 des Veamtengesetzes der Vorgesetzten obersten
Dienstbehörde , bei den unter dem Vorbehalt der Kün¬
digung angestellten Beamten die Untersagung nach Art . 6
Abs. 6 des Beamtengesetzes der Vorgesetzten Dienstbehörde
Vorbehalten . Für die Beurlaubung der Beamten zur Aus¬
übung der kirchlichen Ehrenämter gilt 8 2 der Verordnung
des Staatsministeriums über Urlaub an Beamte , Angestellte
und Arbeiter zur Uebernahme öffentlicher Ehrenämter vom
2 . April 1921 .

Verhaftete Räuber . Die Burschen , die kürzlich den Kassen¬
boten der Firma Hahn und Kolb im Wilhelmsbau über¬
fielen , sind bereits in Haft gebracht . Die Haupttäter sind
der 22jährige Hilfsarbeiter und Lagerist Franz Laible
von Botnang und der gleichaltrige Elektrotechniker Rudolf
Benoit von Böblingen , zuletzt in Stuttgart wohnhaft .
Beihilfe leisteten der 22jährige Kaufmann Georg Vetter ,
der 21jäbrige Reisende Wilhelm U h l in a n n und der 22-
jährige Mechaniker Johann K e t t e n r i n g , sämtlich von
Stuttgart . Benoit wurde auf Ersuchen der Stuttgarter
Kriminalpolizei in Köln , wobin er geflüchtet war , ergriffen ,
die übrigen vier wurden in Stuttgart verhaftet . Die Akten¬
mappe und Teil des geraubten Geldes ist wieder bei¬
gebracht . Der Ueberfall , zu dem ein entlassener Angestellter
der Firma die Veranlassung gegeben hatte , sollte schon vor
einigen Wochen ausgeführt werden . Der Plan wurde aber
damals durch das Dazwischenkommen von Vorübergehenden
gestört . ,

Vom Tage . Auf der Friedhosstraße in Botnang stürzte
der Arbeiter Hübich von Botnang bei schneller Fahrt von
einem Elektrokarren der städt . Müllabfuhr ab und trug er¬
hebliche Verletzungen davon .

Aus dem Lande
Frauenzimmern OA . Brackenheim , 4 . Jan . Brand¬

stifter . Unter dem Verdacht , den Brand in der dieser
Tage abgebrannten großen Scheuer gelegt zu haben , wurde
der 25 Jahre alte ledige Schuhmacher Ludwig Haas in Haft
genommen . Er hat die Tat bereits eingestanden .

Heilbronn » 3 . Jan . BlutigerJahresanfang . In
der Fischeraaste kam es !u der Neujahrsnacht zu Tätlich¬

keiten . Der oerh . Arbeiter Adolf Viru wurde durch Messer¬
stiche schwer verletzt .

Aufgefundene Leiche . In einer Kiesgrube bei der Armen¬
sundersteige hat sich der 22 I . a . Kaufmann O st e r in a i e raus Göggingen bei Augsburg erschossen .

Frankenbach OA . Heilbronn , 4 . Jan . EineroheTat .Der verh ., von Neckcn-^ Nr'. u) gevünige und hier wohnhafteSchreiner . Wkeland verprügelte seine Ehefrau und Schwieger *mutter derart , daß sie die Nachbarschaft um Hilfe anrufenmußten , morauf er
-?uf die Straße ging . Dort wollte der22 Jahre alte Schlossergehilfe Bleil den Schreiner auf güt¬lichem Weg zur Ruhe mahnen , wurde aber von Wieland

blindlings mit einem starken Messer in den Kopf , Rückenund die Füße gestochen, daß er schwer verletzt vom Platzegetragen wurde . Der rohe Täter wurde alsbald verhaftet .
Backnang. 4. Jan . Erstickt . Der 31 I . a . BuchdruckerHermann Mürdter , von hier gebürtig und wohnhaft in

Wimpfen , wurde in seinem Ziknmer tot aufgefunden . Durchein Streichholz , ein Weihnachtskerzchen oder eine Zigarette
fing anscheinend sein Bett an zu glasten , was eine sehr starke
Rauchentwicklung zur Folge hatte .

Tübingen . 4 . Jan . Von der Universität . —
Selbstmord . Dr . G e r l a ch, Vorstand des physikalischen
Instituts der Universität , erhielt einen Ruf an die Technische
Hochschule Charlottenburg . Die württ . Regierung hat
Schritte unternommen , den ausgezeichneten Gelehrten in
Tübingen zu halten . — Der 14 I . a . Kaufmann Erwin
Bieber hat sich in einem Anfall von Schwermut erschossen .

Andingen OA. Reutlingen , 4 . Jan . Großfeuer . Am
Silvesterabend brach im Gebäude des Landwirts JohannesWalter infolge Kurzschlusses ein Brand aus , dem drei zu¬
sammenhängende Scheuern zum Opfer sielen , die dem Joh .Walter , dem Georg Betz, Gemeinderat , und dem Landwirt
Früh gehörten . Dag Feuer griff auch auf die angebauten
Wohnunaen des Walter und Betz über , die durch Feuerund Wasser so stark beschädigt wurden , daß die Bewohner
aus,ziehen mußten . Verbrannt sind sämtliche landwirtschaft¬
liche Maschinen , Ernte - und Futtervarräte usw . Der Schaden
beläuft sich auf 40—50 000 -K und ist zum größten Teil
durch Versicherung gedeckt .

Ohmenhanftn OA . Reutlingen , 4 . Jan . Explosion .
Ein hiesiger Motorradbesitzer wollte abends an seinem im
Hausgang stehendcn Motorrad etwas in Ordnung bringen
und verwendete dabei ein offenes Licht, wodurch der Benzin¬
tank Feuer fing und explodierte , so daß augenblicklich der
ganze Hausgang in Flammen stand und der Besitzer —
glücklicherweise nur an den Händen — Brandwunden er¬
litt . Die Hausbewohner konnten das Feuer mit Säcken
löschen , so daß größerer Schaden nicht entstand .

Hemnrendors , OA . Rottenburg , 4 . Jan . Verunglückt .
Beim Futterschneiden verunglückte Joses Eberle ; die rechte
Hand wurde ihm vollständig zerquetscht .

Grömbach bei Aliensteig , 4 . Jan . Verunglückt .
Der 22 I . a . Wilhelm Kübler verung ' ückte beim Abschietzen
einer Sprengpatrone in der Neujahrnacht schwer. Die rechte
Hand wurde vollständig abgerissen und der Unterarm zer¬trümmert .

Rollweil . 4 . Jan . Opfer des Schießens . In der
Altstadt schoß ein junger Bursche aus Unvorsichtigkeit dem
Freund die ganze Ladung seines alten Karabiners in die
Brust . Außer ein paar Rippenbrüchen erlitt der Getroffene
auch eine Lungenverletzung . — In Rottweil selbst ging ein
junger Mann so ungeschickt mit Feuerwerkskörpern um , daß
ihm beim Losgehen die Augen verletzt wurden , die nun ge¬
fährdet sind.

öeebronn OA . Rottenburg , 4 . Jan . Abgestürzt .Beim Futterschneiden stürzte Emmerentia Fischer so ge¬
fährlich in der Scheune ab , daß sie mit schweren äußeren
und inneren Verletzungen bewußtlos auf dem Platz liegenblieb .

Faurndau OA. Göppingen , 4 . Jan . In der Neujahrs -
Nacht wurden beim Abschießen von Böllern drei unge Leute
im Gesicht schwer verletzt , so daß sie ins Göppinger Kranken¬
haus überführt werden mußten .

Mergelstetten OA . Heidenheim , 4 . Jan . Inden Ruhe¬
st and . Pfarrer Fischer hier mußte wegen längerer
Krankheit in den Ruhestand treten zum Bedauern der gan¬
zen Gemeinde . In Anerkennung seiner großen Verdienste
um die Gemeinde wurde er von den verschiedensten Seiten
geehrt und mit Geschenken s-edacht.

Sein erster Erfolg
V Kriminal -Roman von Walter Kabel

17) (Fortsetzung folgt )
»Sehr geehrter Herr Varon ! Im Interesse der Unter¬

suchung im Falle Friedrichs bitte ich Euer Hochwohlgeboren
um gefällige baldige Einsendung Ihrer Photographie , die
möglichst neueren Datums sein mutz .

> , - Mit vorzüglicher Hochtachtung !
.

"
Dr . jur . Werres ," ^ Polizeipräsidium .

So nun noch die Adresse: Seiner Hochwohlgeboren Herrn
Baron von Berg , Scherwinden .

- Vorläufig hätte ich für Sie weiter nichts , Große . Aber
melden Sie sich morgen vormittag bei mir !"

Werres war wieder allein . Er steckte den Brief in das
Kuvert und klebte den Umschlag zu . Dabei lächelte er vor
sich hin ; es war sein altes , ironisches Lächeln .

„Das sind nun Kriminalbeamte, " murmelte er gering¬
schätzig . „Diese Leute bringen mir die wertvollsten Nach¬
richten und denken sich nichts dabei . Und d'

eser Große , mutz
der Mensch mich für dumm halten , daß ich ihn einen Arzt
Werner suchen lasse, den es gar nicht gibt ! "

Als er den Brk? f mit einer Marke versehen hatte , packte
er seine Blätter zusammen , schloß sie ii . die Schublade sei¬
nes Tisches ein , und zog die Uhr .

^ „Einhalb zwölf — da könnte ich gerade noch zum Früh¬
schoppen zu Helferich gehen . Ich möchte mir das „Nest"
einmal ansehen .

"
s" Werres machte sich zum Ausgehen fertig .
^ An demselben Vormittag hatte auch der Kommissar Rich¬
ter mit seinem Abteilungsvorstand , dem Polizeirat Schel¬
ler , eine etnns erregte Aussprache . Der Rat machte dem
Kommissar Vorwürfe , daß die Untersuchung in der Ange¬
legenheit Friedrichs so gar nicht vorwärts komme.

^ „Was ist in der Sache bisher erreicht worden ? — Nichts

— gar nichts ! Der Präsident macht mir Vorhaltungen , die
Zeitungen schlagen einen ganz merkwürdigen Ton an , —
und nirgends ein Fingerzeig ! Eine aalglatte Affäre , die
sich an keiner Stelle anfassen läßt ! "

Der kleine Rat fuchtele ärgerlich mit den Händen in der
Luft herum : „Und dabei ist noch das schönste , daß wir
wissen, wie dieser rätselhafte Verbrecher auesehen mutz ! Er
mutz doch diesem Baron auf ein Haar gleichen , sonst hätten
sich jedenfalls der Portier und der Laufbursche nicht so
täuschen lass »« . — Aber ihn finden ? — Keine Spur —
nichts — wir sind heute nach einer Woche noch ebenso un¬
wissend wie an dem Tage des Mordes ! — Was haben Sie
denn nun eigentlich in dieser Woche getan ? Zn welcher
Richtung betreiben Sie Ihre Recherchen ? "

Der Kommissar blickte finster vor sich hin .
„Da es sich nur um eine Person handeln kann , die den

Varon v . Berg genau kennt , die außerdem von den Ver¬
hältnissen in der Bank genau unterrichtet sein mutzte, so
habe ich zunächst als sehr wichtig festzustellen versucht , ob
der Varon während seines hiesigen Aufenthalts vor dem
Mord mit irgend jemand zusammen gewesen ist , der ihm
vielleicht äußerlich ähnlich sieht . Ich werde , — das habe
ich ja schon öfters gesagt , den Verdacht nicht los , daß dieser
Herr von Berg an der Tat beteiligt ist, denn nur dann läßt
sich eine Erklärung für dieseen rätselhaften Mord finden .

"

„Und diese Erklärung wäre ?" fragte der Rat , ohne jedoch
viel Interesse zu zeigen .

„Wie die Vernehmungen unzweifelhaft ergeben haben ,
Herr Rat , konnte als Täter zunächst von den Angestellten
der Bank niemand in Frage kommen . Man könnte ja viel¬
leicht an den Prokuristen Westfal denken , der den Ermorde¬
ten zuerst aufgefunden hat . Aber wenn man bedenkt , daß
gegen )411 Uhr ein Unbekannter , der der Herr Baron von
Berg nicht war , in das Prioatkontor zu dem Bankier ge¬
gangen ist und daß dieser Unbekannte dann spurlos ver¬
schwand, wenn man ferner das Zeugnis des Arztes in Er¬
wägung zieht , wonach der Mord gegen ?411 Uhr geschehen
ist . — dann mutz sich auch ein Verdacht in dieser Richtung

als hinfällig erweisen . Der Mörder ist jener geheimnis¬
volle Unbekannte , der dem Baron von Berg ähnlich sieht,
daran ist nicht zu zweifeln . Aber dieser Mörder kann wie - j
derum nur eine Person sein , die sowohl den Varon genau
kannte , als auch gewußt hat , daß sich gegen Atll Uhr in
dem Prioatkontor die Summe von 150 000 Mark befand
und die ferner ebenso bestimmt wissen mutzte, daß der Va¬
ron diese Summe noch nicht geholt hatte , — mit einem
Wort , der Mörder hat , — da an ein unvorbereitetes Ver¬
brechen nicht zu denken ist — seinen Plan genau obwalten¬
den Umständen angepatzt und — ich kann keine andere Er¬
klärung finden — diese Umstände ihm von niemand ande¬
rem als dem Varon selbst zugetragen worden ; eine andere
Möglichkeit gibt es nicht , da kein Fremder diesen so wohl
überlegten - Plan fassen konnte . Daher suchte ich festzustel¬
len , ob der Baron in der Zeit vor dem Mord mit einer Per¬
son vielleicht eine Besprechung gehabt hat . Diese Nachfor¬
schungen haben aber bisher kein Resultat gehabt . — Dann
hält sich der Kriminalbeamte Turki seit fünf Tagen in dem
zu dem Gut des Barons gehörenden Dorf Scherwinden in
der Verkleidung eines Viehhändlers auf , um vielleicht dort
etwas über diesen merkwürdigen Freund des Herrn von ;
Berg zu erfahren . Turki hat leider nur berichten können »

'

daß der Baron die Summe von 150 000 Mark zur Bezah¬
lung - "

. - ^ -
Der Rat unterbrach ihn . 7 "

„Das weiß ich doch alles schon, Richter, " entgegnete Poli¬
zeirat Scheller , „Ihre Mutmaßungen , daß der Baron den
Mörder sozusagen angestiftet hat oder doch mit ihm unter
einer Decke steckt, verteidigen Sie wirklich mit einer merk¬
würdigen Hartnäckigkeit . Leider mutz ich Ihnen sagen , da ;
Sie selten so fehlgegriffen haben wie mit diesem durch nkchts
begründeten Verdacht . Ich halte den Baron für vollkom -
men unschuldig — und wie auf diese Weise wir weiter kom¬
men wollen , wo wir so in der Irre herumsuchen , das weiß
ich wirklich nicht !"

(Fortsetzung folgt .)



Dettingen . OA . Heivenhelm , 4 . Jan . Brand . Dir
Scheune und der Stall des Sattlers Schtumberger und des
Wagners Häßler sind vollständig abgebrannt . Seit mehr
als 80 Jahren hatte es hier nicht mehr gebrannt .

Arnach OA . Waldsee , 4 . Jan . Brand . In der ersten
Siunde des neuen Jahrs fiel das Anwesen des Schutzmanns
Nepomuk Netzer einem Brand zum Opfer . Die Bewohner
konnten nur das nackte Leben retten .

H ' chdorf OA . Waldsee , 4 . Jan Vahnhofeinbruch .
Im hiesigen Bahnhofgebüude wurde nachts eingebrochen .
Obwohl der Täter auf ganz geriebene Weise vorging , gelang
es ihm nicht , aus dem Kassenschrank Geld zu entnehmen .

Dan der Bayerischen Grenze , 4 . Jan - Tödlicher Un¬
fall . Im Untermedlinger Gemeindewald wurde der in den
60er Jahren stehende Waldarbeiter Michael Brech von
Untermedlingen beim Fällen von Tannen vom Wipfel eines
Baums erfaßt , zu Boden geschlagen und tödlich verletzt .

Bingen , OA . Sigmaringen , 4 . Jan . Abgestürzt . Der
13jährige Volksschüler Anton Denzel fiel beim Herabwerfen
des Heus von der Scheuer und erlitt eine fchwere Gehirn¬
erschütterung .

Grosselfingen in Hohenzollern , 4 . Jan . In der Not¬
wehr erschossen . Als der diensttuende Oberlandjäger
in der Neujahrsnacht für die Einhaltung der Polizeistunde
sorgte , wurde er angegriffen und mit Steinen beworfen .
In der Potwehr griff er zur Waffe und gab einen Schuß
ab . Dadurch wurde der 21jährige Flieg so schwer verletzt ,
daß er bald darauf starb .

*
Gegen die Zigeunerplage . Auf Veranlassung einer Reihe

landwirtschaftlicher Vereine hat der Landw . Hauptverband
das württembergische Ministerium des Innern ersucht , sofort
Maßnahmen zu ergreifen , damit unsere Landorte endlich
von den Unannehmlichkeiten , die durch herumziehende Zi¬
geuner fortwährend verursacht werden , befreit werden .

Eine Warnung vor der Fremdenlegion . In der letzten
,Zstt sind wieder auffallend zahlreiche Fälle von listiger
Verschleppung junger deutscher Männer in die Fremden¬
legion berichtet worden . Unter diesen Umständen verdient
ein Erlaß große Beachtung , den das badische Unterrichts¬
ministerium an die Spitzenorganisationen der Turn -, Sport -
und Iugendvereine gerichtet hat mit der Bitte , man möge
die jungen Leute in geeigneter Weise vor den Gefahren
eines Eintritts in die Fremdenlegion nachhaltig warnen .
Dieser Erlaß ist veranlaßt durch eine Mitteilung des Reichs¬
ministers des Innern , wonach der Zrkstrom junger Deutscher
zur Fremdenlegion nicht nachgelassen habe . Die Warnung
vor dem Eintritt in die Fremdenlegion könne zweckmäßig
durch eine stille Aufklärungsarbeit geschehen.

Baden l
Karlsruhe , 4 . Jan . Die gesetzliche Miete ist vom 1 . Ja -

naur 1926 ab von 84 auf 86 v . H. der Friedensmiete erhöht
worden .

In selbstmörderischer Absicht sprang in der Neujahrsnacht
ein verh . tzrattler beim Rheinhchen in die hochgehende Alb .
Von einem Schreiner konnte er noch rechtzeitig aus dem
Wasser gezogen werden .

Pforzheim , 4 . Jan . In Dietlingen wollte in der Neu¬
jahrnacht der 16 I . a . Walter Rettig nach einem Feuer¬
werkskörper sehen, der nicht recht brannte . In diesem
Augenblick ging der Feuerwerkskörper los , wodurch der
junge Mann im Gesicht schwer verletzt wurde . Beide Augen
sind gefährdet .

Mesloch , 4 . Jan . Das neue Jahr hat sich in unserer
Gegend mit Blitz und Donner eingeführt . Um 2 Uhr entlud
sich ein heftiges Gewitter unter viäen elektrischen Ent¬
ladungen , mächtigem Donner , Sturm und Regen - Ein
Blitzstrahl fuhr iu^der Schwetzinger Straße in die elektrische
Leitung .

Mannheim , 4. Jan . Der Voranschlag des National -
Theaters gelangt am 4 . Januar in der Mirgerausschuß -
sitzung zur Beratung . Die demokratische Rathausfraktion
hält den geforderten Betrvebszuschuß von 615 000 -4t für
nicht tragbar . Die Zentrumsgruppe hat eirwn Abänderungs¬
antrag eingebracht , wonach an Stelle des angesorderten Be¬
triebszuschusses von 615 000 -4t ein solcher von höchstens
400 000 -4t bewilligt werden soll .

Ilvesheim bei Mannheim » 4. Dan . Aus Lebensüberdruß
hat der 75 I . a . Landwirt Jakob Vorn 3 Selbstmord be¬
gangen . Cr hatte sich in seiner Fruchtkammer mit einem
Rasiermesser die Pulsadern geöffnet . "

Reckarbischofsheim , 4 . Jan . Die Eheleute Kirchenrat
Heinrich Schmitthenner feierten iu geistiger und körperlicher
Rüstigkeit und Frische das sellerve Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Die Trauung vollzog der Birnder des Jubr ^ rs PrälatO . Ludwig Schmitthenner .

Rheinbischofsheim bei Kehl , 4 . Jan . Am ersten Weih¬
nachtsfeiertag abends stießen zwei Jagdaufseher auf drei
Wilderer , wobei eine lebhafte gegenseitige Schießerei ent¬
stand . Einer der Wilderer wurDe van vier Schüssen schwer
verletzt . Die Wilderer konnten verhaftet werden .

Schopfheim , 4 . Jan . Der berühmte Eichenersee ist wieder
ausgetreten und ist rasch im Steigen üegriffen . Der Pegel¬
stand mißt ein Meter .

Donaueschingen , 4 . Jan . Tot aufgefunden . Im
städt . Solbad ist ein etwa 40 Jahrk ' alter aus Tübingen
gebürtiger und in der Kreäsfürsorgeanstalt Geisingen unter¬
gebrachter Mann namens Burger in der Badezelle tot auf¬
gefunden worden . Die Todesursache steht noch nicht fest .

Osfenburg , 4 . Jan . Am Samstag gerieten der 50 I . a.
Josef Hättig und der 38jckhrige Gokklieb Ullmer in einen
Wortwechsel , in dessen Verkauf Ullmer bem Hättig mit einem
Taschenmesser einen Stich in dis Magengegend beibrachte .Die Verletzung ist lebensgefährlich .

Kappel am Rhein , 3. Jan . Kürzlich schoß der 21jährigeLandwirt Karl Stump seinen 32 Jahrre alten ledigen Bru¬
der , den Mechaniker Hermann Stump , in der elterlichen
Wohnung aus einem Revobver eine Kugel in den Kopf .
Das eine Auge ist vollständig zerstört .

Lahr , 4 . Jan . In der Nacht aus den 31 . Dezember 1925
wurde in der Bahnhofwirtschaft aus einem Eisschrank eine
größere Menge Fleisch- und Mk-irstwaren entwendet . Der
Täter ließ am Tatort seinen Rock zurück) was zur Fest¬
nahme führte .

Höllstein . b . Lörrach , 4 . Jan . Infolge starker W -asser-
massen drang hier in einer Anzahl von neugebauten Häuserneine Ueberschwemmung in die Keller ein und vernichtete
wertvolle Vorräte . In der Spinnerei Msrian drang das
Wasser in di« Arbeitssäle ein und setzte die Transmissionenunter Wasser , wodurch die Fabrik Wgesegt wurde .

Lokales .
Wildbad , 5 . Jan . 1936 .

Zum Erscheinungsfest
Basler Missionare sind letztes Jahr , als sie zum ersten¬

mal nach dem Krieg wieder ihr einstiges Arbeitsfeld in
Nordkamerun betraten , bei der Stadt

'
Bametik von den

Eingeborenen durch zahlreiche , Palmzweige schwingende
Singchöre und den Häuptling hoch zu Rvß an der Spitze
festlich begrüßt und vor eine gewaltige Kirche geführt
worden . Dieses Gotteshaus wurde von den Eingeborenen ,
unter denen durch einige einstige Missionsschüler eine reli¬
giöse Bewegung entfacht war , in echt afrikanischem Stil
errichtet und mit schöner, sinnreicher Schnitzerei verziert .
An der Frontseite trägt es in großen Lettern die Worte :
„Gott ist mit uns , die wir aus die Basler Mission warten .

"

Diese Inschrift ist der Ausdruck einer Stimmung , die
auch in einstigen Arbeitsfeldern der einst durch den Krieg
vertriebenen deutschsprachigen Missionen bei den Ein¬
geborenen herrscht . Sie ist ein ergreifendes Wort zum Er -
scheinungsfest , dem Christfest der Heiden . Ferne , fremde ,
farbige Menschen warten auf uns , rechnen auf uns deutsche
Christen , feiern nach zehnjähriger Trennung überschwäng¬
lich die Ankunft unserer Glaubensboten ! Das muß uns
beschämen , ermutigen , verpflichten . Gewiß , unsere Aufgabe
in der eigenen Heimat ist unendlich . Aber ein Vorrecht
vor dem Stumpfen und Feindseligen haben auch da
draußen, ' die Wartenden , Empfänglichen . Sorgen wir nur
dafür daß sie keine Enttäuschung erleben an unserem
Christentum und an unseren Vertretern ! H . Pf .

Der neue Steuerabzug ab 1 . Januar 1926
Mit Wirkung ab 1 . Januar 1926 ist der Steuerabzug

vom Arbeitslohn wesentlich gemildert worden . Die steue r-
freien Lohnbeträge sind festgesetzt worden auf

monatlich . . . . 100 .— RM .
wöchentlich . . . . 24 .— RM .
täglich . 4 .— RM .
zweistündlich . . . 1 .— RM .

Diese Beträge können je nach den Verhältnissen eines
Arbeitnehmers aus Antrag vom Finanzamt entweder in
ihrer Gesamihöhe oder teilweise erhöht werden . Zu diesem
Zweck sind folgende Teilbeträge festgesetzt worden :

monatl . wöchentl . tägl . 2stündl .
RM . RM . RM .

1 . für das Existenzminimum 60 .- 14 .40 2 .40
2 . Pauschjatz für Werbungskosten
3 . Pauschsatz f . Sonderleistungen

20 .- 4 .80 — .80
20.— 4 .80 — .80

zusammen : 100.— 24 — 4 .—

Außer dem steuerfreien Lohnbetrag für den Steuer¬
pflichtigen selbst besteht noch die Familienermäßi¬
gung . Für die ausweislich der Steuerkarte zur Haus¬
haltung eines Steuerpflichtigen zählenden Familienangehö¬
rigen erhöht sich der steuerfreie Lohnbetrag um folgende
feste Sätze :

monatl . wöchentl . tägl . 2stündl .
RM . RM .

a) für die Ehefrau um 10 .— 2 40
b) für das 1 . Kin-d um 10 .— 2 .40
c) für das 2 . Kind um SO — 4 .80
ä ) für das 3 . Kind um 4» .— 9 .60
e) für das 4 . Kind um 60 - 14 .40
k) für das 5 . u . folg . Kind um je 80 .— IS .20

RM . RM .
— .40 — . 10
— .40 — .10
— .80 — .20

1 .60 — .40
2 .40 — .60
3 .20 — .80

Neben diesem System der festen Abzüge besteht noch
das System der prozentualen Ermäßigungen .
Das letztere ist dann anzuwenden , wenn die nach den festen
Abzügen ermittelte Ermäßigung für die Familienangehö¬
rigen niedriger ist als je 10 Prozent des Ueberschusses über
den steuerfreien Lohnbetrag für je einen Angehörigen .

Das System der festen Abzüge wirkt sich bei den g e -
ring Besoldeten , das der prozentualen Ermäßigungen bei
den höher Besoldeten günstiger aus .

Bis zu einem sogenannten Schnittpunkt ist der Steuer¬
abzug unter Berücksichtigung der festen Abzüge und von
diesem Schnittpunkt ab unter Berücksichtigung der pro¬
zentualen Ermäßigungen zu ermitteln . Es tritt also
das für jeden Arbeitnehmer günstige System bei jedem ein¬
zelnen Steuerbetrag in Erscheinung .

Die neuen Sätze des Lohnsteuerabzugs gelten erstmalig
für den Arbeitslohn , der für eine nach dem 31 . Dezember
1925 erfolgte Dienstleistung gewährt wird . Wenn eine Lohn¬
woche zum Teil im Dezember 1925 und zum Teil im
Januar 1926 liegt , so gelten die neuen Sätze für diese ganze
Woche.

Der einzubehaltende Steuerbetrag ist auf volle 5 Pfg .
nach unten abzurunden und es dürfen solche Kleinbeträge
nicht einbehaltcn werden , welche nicht höher sind als 0,80
RM . monatlich oder 0,20 RM . wöchentlich. Bei geringeren
Lohnzeitabschnitten sind dagegen auch die unter 0,20 RM .
liegenden Steuerbeträge — jedoch nicht unter 0,05 NM . —
einzubehalten .

Zur Beachtung . Wie aus dem Inseratenteil hervor¬
geht , findet in der Zeit vom 15 . Januar bis 15 . März
1926 im Hotel Bergfrieden in Wildbad ein Koch - und
Haushaltungs -Kursus statt, worauf auch an dieser Stelle
hingewiesen sei . Diese Einrichtung dürste allerseits bei¬
fällig ausgenommen werden und wohlwollende Beachtung
in der jungen Damenwelt finden .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Königin Wargherita f . In Bordighera bei San Nemo

( Piemont ) ist die Königin - Mutter Margherita von Italien ,
Witwe des 1900 gestorbenen Königs Humbert I . im Alter
von 74 Jahren gestorben . Sie war eine Tochter des Prin¬
zen Ferdinand von Savoyen , eines Oheims des Königs
Humbert , und der Prinzessin Elisabeth von Sachsen . Die
Königin war in letzter Zeit an Grippe schwer erkrankt .

Der persische Kronprinz . Der neunjährige Sohn des Schah
Pälchwi , Mohamed Bisa , ist zum persischen Kronprinzen
ausgerufen worden . Die Krönungsseier , zu der die euro¬
päischen Regierungen eingeladen werden , wurden auf
22. März verschoben . — Inzwischen soll ein Anschlag auf
den Schah verübt worden sein.

80. Geburtstag . Die Witwe Karolina Geßler , geb.
Späth , in Lindenberg im bayer . Allgäu , die Mutter des
Reichswehrministers Dr . Gehler , beging ihren 80 . Ge¬
burtstag .

Was der preußische Staat aus der Auseinandersetzung
mit den Hohenzollern erhält . Nach dem Vergleich , den die
preußische Regierung in der Vermögensauseinandersetzung
mit dem Haus Hohenzollern oorgeschlagen Hut , soll der preu¬
ßische Staat folgende Werte aus dem Besitz des ehemaligen
Königshauses ( in Millionen Reichsmark ) erhalten : Land -
und Forstbesitz aeschätzt zu 18 Millionen . Nutzungsgrund - s

stücke 35 , 38 Schlosser und Gärten 474, Kapitalien 0,3, Mo¬
biliar der historischen Schlösser 75 , Kunstwerke , die in Ber¬
liner Museen ausgestellt aber königliches Eigentum sind 35,
Schackgalerie in München 2,5 , Theaterbaulichkeiten usw . 30,
Theaterausrüstungen 16 , Kroninsignien . Dazu kommt der
Fortfall der Kronfideikommißrcnte von 2,5 Millionen Talern ,d . h . Kapitalwert 187,5 Millionen RM . Dies ergibt einen
Gesamtbetrag von 873,7 oder rund 875 Millionen RM .
Dabei ist indessen zu beachten , daß die einzelnen Werte sehr
nieder angeschlagen sind. So werden z. B . die berühmte
Schackgalerie von Sachverständigen auf 7,5 (statt 2,5) und
die Kunstwerte in den Berliner Museen auf 80 (statt 35 )
Millionen geschätzt . — Im einzelnen ist u . a . im Staats¬
vergleich das Alte Schloß mit Lustgarten in Berlin zu 104,76,
Schloß und Park Monbijou zu 12,9 , das Kronprinzenpalais
zu 9,16 , Schloß und Park Charlottenburg zu 17 , Stadtschloß
Potsdam mit Lustgarten zu 10,55, Schloß und Park Sans¬
souci mit Neuem Palais , Park Charlottenhof Orangerie
usw . zu 123,59, Schloß und Park Wilhelmshöhe (Kassel ) zu
35,6 , Schloß Stolzenfels am Rhein zu 0,47 Millionen ver¬
anschlagt . Der wirkliche Wert ist bedeutend höher .

hundert Millionen Mark Verluste . Das preußische
Königshaus besaß ein Vermögen an Kapitalien in Höhe von
88 579 280 M ., also rund 88,5 Millionen . Dieses Vermögen
ist nur durch die Inflation auf rund 1 Million Mark , also
auf 1 v . H . zusammengeschrumpst . Aus Anordnung des
Kaisers wurden 48 Millionen Mark Kriegsanleihe gezeich¬
net , und zwar , da nicht so viel verfügbar war , z . T . mit
Hilfe von aufgcnommenen Darlehen . Außerdem sind zahl¬
reiche wertvolle Güter in Posen und Westpreußen und Herr¬
schaft Opatow - Swiba im Wert von zusammen etwa 20 Mil¬
lionen Mark verloren gegangen . Die königliche Familie hat
also allein durch Krieg und Inflation weit über 10 Millionen
Mark verloren .

Interessengemeinschaft der staatlichen und städtischen Oper
ln Berlin . Gegenwärtig schweben Verhandlungen , um eine
Interessengemeinschaft zwisckzen der preußischen Staatsoper
und der städtischen Oper in Berlin herbeizuführen .

Zwischen Schillings und dem Kultusminister Becker ist
ein Vergleich zustande gekommen , nachdem Becker seine
Anschuldigungen gegen Schillings zurücknimmt und 'hm eine
obere Stellung in der Musik -Akademie überträgt . Schillings
zieht seinen gerichtlichen Klageantrag zurück.

Das Ende der Ferrari - Sammlung . Dieser Tage ist der
Rest der berühmten Briefmarkensammlung des verstorbenen
Herzogs von Ferrari in Paris unter oen yammer ge¬
kommen . In 14 Versteigerungen , die zusammen über einen
Monat dauerten , ging die größte und einzige vollständige
Sammlung in Stücke und wurde in Teilen von einer Anzahl
Händler und Groß - Sammler erworben . Der Gesamterlo »
betrug 22 Millionen sranz . Franken oder , unter Berück-
sichtigung der jeweiligen Schwankungen des Frankenwerts ,
etwa 5 bis 6 Millionen Goldmark . Die Versteigerungen be-
gannen 1921 . Der Herzog hatte in seinem Vermächtnis di«
Sammlung dem Deutschen Reichspost museum
hinterlassen , sie wurde aber , da sie sich nach seinem Tod m
seinem Pailais in Paris befand , bei Kriegsausbruch von der
französischen Regierung beschlagnahmt und unter Nicht-

achtung der Testamentsbestimmung zum Verkauf ge¬
bracht .

Das Hochwasser. Der Rhein und seine Nebenflüsse gehen
seit 3 . Januar stündlich um 3 Zentimeter zurück.

Am Unterrhein wurden mehrfach Dämme durchbrochen
und bei Büderich , Emmerich usw . große Strecken über .
schwemmt . . . ^

In Nieder -Asselt (Holland ) überschwemmte di« Maas
die 100 Meter lange Eisenbahnbrücke . Viel Vieh kam in
den Fluten um . « .

Die Hochwasserschäden in Frankreich werden aus 100

Die Schweizer Hotels haben sich auf die Abschaffung des
Trinkgelds durch prozentualen Zuschlag auf die Hotelrech¬
nung geeinigt . In den Gastwirtschaften bleibt das Trinkgeld
noch bestehen.

Brand Im Reuyorker Verwaltungsgebäude der Hapag.
Am 2 . Januar brach in den Räumen der Reisebüros der
Hamburg -Amerikalinie in Neuyork ein Brand aus , der das
Kajütbüro im Haupkgeschoß zerstörte . Die Geschäftsräume
der Hapag und die oberen Geschosse blieben unversehrt . Der
Schaden soll 100 000 Dollar betragen . Die Gebäude sind
Eigentum der United American Lines .

Aus Seenot gerettet . Der schwedische Frachtdampfer
«Atlanten " verlor bei heftigem Sturm im Kanal eine
Schraube und trieb hilflos in den hohen Wellen . Auf die
drahtlosen Hilferufe eilten einige dänische Schiffe herbei , sie
konnten aber nicht an das Schiff herankommen . Erst dem
deutschen Dampfer «Uruguay " gelang es mit großer Mühe ,
dem gefährdeten Schiff ein Drahtseil zuzuwerfen und es in
den Londoner Hafen zu ziehen .

Ueber ein Dutzend Handelsschiffe , darunter auch deutsche,
die von Petersburg mit Eisbrechern unterwegs sind, sind
seit dem 28 . Dezember bei Nerva in Treibeis geraten und
treiben mit dem Eis in östlicher Richtung . Seiten - des
Deutschen Reedereiverbands sind bei der deutschen Marine¬
leitung bereits Schritte um Hilfeleistung durch ein Kriegs¬
schiff unternommen worden .

An der Ostküste von Ceylon ist ein englischer Küsten¬
dampfer auf einen Felsen gelaufen und gesunken . Die
Mannschaft und die Reisenden trieben die ganze Nacht in
offenen Booten auf dem Wasser . 4 Personen werden ver¬
mißt .

Aus dem Starrkrampf erwacht . In Bochum wurde ein
sieben Jahre altes Kind einer Familie aus Herten von
schwerem Starrkrämpfen befallen . Die Eltern trafen bereits
Vorbereitungen zur Beerdigung , als man plötzlich ein leises
Wimmern hörte . Sodann begann das 17 Stunden tot -
geglaubte Kind laut zu schreien. Der Zustand des wieder
zum Leben erwachten Kindes läßt baldige Genesung er¬
hoffen.

Eisenbahnunfall . Auf dem Bahnhof in Gießen stieß eine
Vorspannlokomokive auf einen besetzten Personenwagen auf .
Vier Reisende wurden leicht verletzt . Der Sachschaden istunbedeutend .

Auf der Pariser Ringbahn stießen zwei Lokomotiven zu¬
sammen , auf die dann wieder ein Personenzug auffuhr . 19
Reisende wurden verletzt , davon 2 schwer. ^

Explosion. In der Rheinaustraße in Köln explodierteein unerlaubtes Benzinlager . Vier Personen wurden verletzt .In Pensacola (Florida ) geriet durch eine Explosion eine
Terpentmfabrik in Brand . 12 Personen kamen um , 8 wur¬
den verletzt , 16 werden noch vermißt . ,

Fälschung . Durch Fälschung von Aufträgen für Post -
beutel ist die Reichspost um 100 000 <4l geschädigt worden .Der Kaufmann Lehmann in Berlin und zwei Postassistentenwurden verhaftet .



Die wurti . Wutschaftsführer über das Jahr 1925
An die Führer der schwäbischen Wirtschaft hat die „ Süddeutsche

Zeitung " « me Anfrage gerichtet und sie um ihre Ansicht über den
Verlauf des Wirtschaftsjahres 1925 und die Aussichten für das
Jahr 1926 gebeten . Wir geben daraus einige markante Sätze
wieder . Werkbesitzer Dr . Boß von der Grotzsilberwnren - Firma
I . Binder in Gmünd schreibt, daß mit dem wirtschaftlichen Ver¬
lauf des Jahrs 1925 wohl keine Firma der Branche zufrieden
fein kann . Das hauptsächlichste Hindernis für eine gedeihliche Ent¬
wicklung war die deutsche Steuerpolitik , die das rechte Maß für
das erreichbar Mögliche im Herausziehen von Steuern vermissen
ließ . Die Ansichten fürs nächsee Jahr sind die denkbar ungünstig¬
sten und die weiteren Nachwirkungen der großen Kapitalentzüge
sind noch nicht vorauszusehen . Kommerzienrat Breuninger
von der Firma E . Breuninger AG . in Stuttgart bezeichnet den
Geschäftsgang im vergangenen Jahre als im allgemeinen zu¬
friedenstellend . Die Aussichten für das nächste Jahr können auch
in der Textilbranche nicht besonders günstig sein , aber immerhin
besser als in manchen anderen Industriezweigen . Die Daimler -
Motoren - Gesellschaft betont , daß der deutsche Käufer seinen Be¬
darf im Inland befriedigen sollte. Er hat es nicht nötig , durch
Kauf eines ausländischen Wagens die deutsche Automobilindustrie
und das deutsche Volksoermögen zu schädigen, zumal da der
deutsche Wagen auch in der Qualität dem ausländischen minde¬
stens ebenbürtig , größtenteils überlegen ist . Dem Nachlassen des
Absatzes auf dem Jnlandsmarkt gegenüber hat sich die Ausfuhr
gehoben . Künftig wird der Absatz auf dem Jnlandsmarkt ab¬
hängig sein von der allgemeinen deutschen Wirtschaftslage und der
Besserung der jetzigen Kredit - und Geldnot . Für den Auslands¬
markt hat die Firma gute Hoffnung . Kommerzienrat Dr . Paul
D i ck weist auf « inen erheblichen Rückgang der Ausfuhr hin und
bezeichnet die wirtschaftlichen Aussichten für das kommende Jahr
als sehr trübe . Es wird fortgesetzt der ernstesten Maßnahmen be¬
dürfen , um Kurzarbeit und Entlassungen zu vermeiden . Kommer¬
zienrat Dr . G e o r g i i , Generaldirektor der Stuttgarter Bereins -
Versicherungs AG ., führt aus : Hatte die deutsche Privatversiche¬
rung 1924 wieder Aufbauerfolge zu verzeichnen , die alle Erwar¬
tungen übertrafen , so ist das zu Ende gehende 5ahr durch einen
Rückschlag gekennzeichnet , wie man ihn in solchem Ausmaße nicht
für möglich gehalten hätte . Vom Jahr 1926 ist im besten Fall
e

' ne bescheidene Besserung zu erwarten . Hans Holz , Vorsitzen¬
der der Arbeitsgemeinschaft des württembergischen Einzelhandels ,
legt dar , daß di« Wirtschaftskrise seit September den Geschäfts¬
rang beim Einzelhandel außerordentlich ungünstig beeinflußte .
Am schwersten wurden die außerordentlich kurzen Zahlungs -
t .-rmine empfunden , die laut den Verbandskonditionen der Fabri¬
kanten verbände voroesmrx ' ken sind. Hätte der Einzelhändler län¬

gere Ziele , so wäre er in der Lage , leserzelt seinen Verpflichtungen
rachzukommen . Die ersten 3 bis 4 Monate des kommenden Jahrs
' ' erden wohl die wirtschaftlich schwierigsten sein . Die Gebr .
- unghans AG . legt dar , daß die Krisis infolge der Kredit -

' schränkung der Reichsbank die Gesamtproduktion der Uhren »
" dustrie stark störte und daß die Weihnachtssaison vollständig

fehl schlug . Dr . Klien , Syndikus der Handelskammer Stuttgart ,
»rwartet !m neuen Jahr eine weitere Entwicklung der bestehenden
Krisis mit mancherlei Verlusten unter Gefährdung öahKeicher
Unternehmungen auch in Württemberg . Kommerzienrat Molt
von der Waldorf -Astoria - Zigarettenfabrik AG . fuhrt aus , daß die

Steuerpolitik des Staats jede freie Wirtschaft lähmt und dsn^ Bo¬

gen bis zum Brechen überspannt . Der Direktor der Stcwt . « par -

und Girokasse Stuttgart , G . Oesterle , verspricht stcq eine Ge¬

sundung unserer Wirtschaft allein durch die Neubildung von Spar¬
kapital und die Steigerung des Wirtschastsertrags Kommerzienrat
Dr . Scheerer - Tuttlingen sagt, daß der Geschäftsgang , n seinem
Industriezweig nicht innn -er befriedigend wur . Am schwersten
wurde empfunden die Verständnislosigkeit , mit der Arbeiterführer
der schwierigen Lage der Unternehmer gegenüberstanden . Die
Aussichten für das kommende Jahr sind nicht günstig . Der
Direktor der Wttrtt . Landwirtschastskammer , Dr . Ströbel , be¬

spricht eingehend die Lage der Landwirtschaft und weist zahlen -

mäßig nach, daß von einer Rente in der Landwirtschaft nicht
mehr gesprochen werden kann . Die Lage der Nahrungsmittel¬
industrie kennzeichnet di« Schllle - Hohenlohe AG . in
Plüderhausen . Es bleibt nur der Weg äußerster Sparsamkeit und
der Rationalisierung der Betriebs - und Geschäftsführung mit
Preispolitik , die den Erfordernissen des Verbrauchers Rechnung
trügt . Nach Ansicht von Dr . Theurer von den Farbenfabriken
G . Siegle in . Stuttgart sind die Aussichten für das kommende
Jahr keine rosigen . Direktor Ludwig Zieler vom Kraftwerk
Alt-Württemberg -Ludwigsburg konstatiert einen erfreulichen Zu -
wachs der Stromabnahme und erwartet , daß die Großabnehmer
die elektrische Kraft immer mehr von den großen Elektrizität ?-

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 4 . 5an . 4 .20.
Dollarschatzscheine 98.40.
Kriegsanleihe 0 .191 .
Franz . Franken 127 .50 zu 1 Pkd . Kt .. 26 .09 zu 1 Dollar .
Bieienqewinn des Tabakkrusts . Die Britisch -Amerikanische

Tabak Gesellschaft ( Stammkapital 320 Millionen Goldmark ) halt «
in dem am 30 . Sevtember abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rein¬
gewinn von 103 Millionen Goldmark (im Vorjahr 973 Mill .) .

Mannheimer kolonialntärenbörse , 4 . Jan . Stimmung ruhig .
Kaffee Santo ? 4 . 10—5 .50 . gwaschen 4 .70—6 .10 : Tee gut 7—8,
mittel 9 — 10 , fein 10 — 11 . Kakao inländ . 1—1 .20 : holländ . 1 .40
bis 1 .60 : Reis Rangoon 0 .40 : Weizengrieß 0 .55 : Hartweizengrieß
0 .60 : Zucker kristallis . 0 .63.

Mannheimer Produktenbörse , 4 . Jan . Bei ruhigem Verkehr
konnte sich die Haltung auf höheren Forderungen Liverpools etwas
befestigen . Man verlor,0 <- ' Nr die 100 Kn. bahnfrei Mannheim :
Weizen inländ . 25 .50—2650 . ausländ . 33 .25—36 : Roggen inländ .
16 .75 —19 .25 . ausl . 22—23 : Braugerste 22 .50—23.50 , Hafer inl .
17 .75— 19 , ausl . 20—23 .50 . Mais ( mit Sack) 20.25- 2075 : Weizen¬
mehl Spez . 0 41 .25—42 : Weizenbroimehl 31 .25— 32 : Roaoenmehl
27 .25—28 .25 : Kleie 11 .50 : Biertreber ( mit Sack) 18 .50—18 .75 .

Berliner Gekreideyreiie . 4 . Jan . Weizen märk . 24 .80—25 .40.
Roggen 14 .90—15 .60 . Sommergerste 18 .70—21 .40. Wintergerste
15 .60—17. Hafer 16 .20— 17 .30, Weizenmehl 33—36 50 . Rogqen -
mehl 22 .75- 24 .75, Weizenkleie 11 .40- 1160 , Roggenkleie 9 .25
bis 10 .25

Wiirtt . Edelmekallpreise . 4 . Jan . Feinsilber Grundvreis 95 .20.
dto . in Körnern 94 .70 —95.20, Feingold 2806—2816 . Export -
Plaiin 14 .80—15 .00.

Berliner Alkmekalle, 4 . Jan . Elektrolyt handelsüblich 99—104 :
Tiegel unverzinkt Schwerkupfer 99—104 : handelsüblich Rotguß 87
bis 91 : handelsüblich Rotgußspäne 77—81 : rein Neumessing und
-Abfälle 81 —85 ; Schmermessing handelsüblich 72 — 76 : Messina -
schraubenspäne handelsüblich 69—72 : altes Meichblei 54—57 : Alt¬
zinn handelsüblich 45—48 . Aluminiumblechabfälle 162— 171 : alu -
miniumhaltiae Meisingsoäne —, Aluminiumsväue >04 —110 ; Guß -
alummium 126—133 ; Aluminium - Gußspän « 77— 81 .

Markt-
Schweinepreile . Balingen : Milchschweine 30—48 -4k . —

Vesighei m : Milchschweine 30—35, Läufer 40—60. — C r a i l s-
beim : Läufer 65—75 , Milchschweine 30—47. — Creglingen :
Milchschweine 30—42 . — Gaildorf : Milchscheine —42 °4l . —
Güglingen : Milchschweine 25— 33 Läufer 42—85. — Hall :
Milchschweine 32—44, Läufer 63 . — Rottweil : Milchschweine
25—35 . — Winnenden : Milchschweine 30—40, Läufer 50—70
Mark das Stück .

Frachtpreise . Nagold : Weizen 11 .80—12.50, Gerste 10.
Roggen 10 M . — Winnenden : Weizen 11 — 11 .50, Haber 8 .20
bis 8 .50, Dinkel 8 .40, Gerste 9 .50—10.50 -N der Zentner .

Das Dekker
Die Einwirkung nordwestlichen Tiefdrucks dauert fort . Für

Mittwoch und Donnerstag ist immer noch zeitweilig bewölktes
und zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Forstamt Wildbad .

Reisig-Verkauf.
Am Freitag , den 8 . Januar 1926 , nachmittags 6 Uhr

in Wildbad im „Grünen Hof " aus Staatswald Distr . 1 ,
Meistern , Abt . 13 , Meßbalkenriß ; 15 , Eisenhäusle ; 19 ,
Hinterer Rauherberg ; 23 , Mittl . Riesenstein ; 26 , Mittl .
Sulzhäusle ; 27 Vord . Sulzhäusle ; 28 , Hint . Waldhütte ;
29 , Mittl . Waldhütte ; 30 , Vord . Waldhütte , zusammen
4330 geschätzte Nadelholzwellen .

Vergebung m Murbeilen. Danksagung .

Suchholz.
In den Abteilungen Gulden¬

brücke und Eichwäldle kann
Suchholz geholt werden

Wildbad , 4 . Januar 1926

_ Stadt . F orstamt .

WMM
Heute abend 7 llhr

Probeläuten
zwecks Kontrolle der

Alarmglocken .
(Kein Ausrücken .)

Versagende Glocken sind sofort
zu melden .
Das Kommando .

stets frisch bei
Robert Metzler .

„Riffln"
gegen

Kopfläuse .
Nichts anderes nehmen !
Stadtapotheke Wildbad .

„ stattin " das beste Venicbtungs -
mittel der )Ve !t geg. Kutten u . Muse .

LlriSOtiLictliOli kür Haustiere
OrzsOtzöiclüOti kür Vlenscben.

Tötet nur statten und .Muse , aber
in einer nocb nickt dagewesenen
Weise .

Mlionen von Privatpersonen u .
viele stebörüen , Ltädt . u . Ltaati .
Verwaltungen baden sieb von äer
verlierenden Wirkung ciieses vor¬
züglichen Präparates überzeugt .

In tsusenclen von stallen sind aut
den verschieci . tiutsböken , Lcblacbt -
böken usw . in einer ein? . stacbi
b . zu 150 statten zu (Kunde gegang.
„ staltin " räumt furchtbar unter üen
statten auk und sind diese wie weg-
gedlssen .

I Dose nebst genauer tiebraucbs -
-tnweisung und Oarantieschein kür
sicheren Lrkolg .M , 4 .90, exkl . Porto
und Xachnakmegebübr .

Wosttslisvks
Dssinkirisn - unck Ungsrisksr -

Vornioklungs -änslslt
Ook'lmunrl

UüppslslnsÜo 26 , stsrnruk 3120

Arn-Hmin
Wildbad .

Heute abend findet kein
Turnen statt . Nächste Turn¬
stunde wird wieder bekannt -
gegeben .

Am Sonntag , den 17 . d .
Mts . (Generalversammlung )
ei warte ich im Interesse der
Sache vollzähliges Erscheinen
der aktiven Turner .

Der Turnwart .

SMthW Heim
------- Stuttgart
Niederlage Wildbad

bei Sixt ,
Straubenbergstraße .

SpezichesW
strsliM.SMmKel

Winter -
Bekleidung
Konlpl .WAllsrüstllnsen
sämtl . Ersatzteile billigst .

Zu einem Erweiterungsbau für das Erholungsheim
Wildbad der Ortskrankenkasse Zuffenhausen sind vorerst die

Grab-, Beton -, Maurer -, Zimmer -,
Flaschner - u. Dachdeckerarbeiten

zu vergeben . Die nötigen Unterlagen können im Erholungs¬
heim Wildbad eingesehen werden . Die Angebote sind bis
spätestens Dienstag , den 12 . ds . Mts . , abends 6 Uhr bei
der Bauleitung einzureichen .

Rudolf Eckert L Ernst Schäfer
Tlr ' shrteVten M

Zuffenhausen .

Den Spendern von freiwilligen Gaben zu unserer am
Sonntag , den 3 . Januar stattgefundenen Familienfeier
sprechen wir auf diesem Wege unfern

herzlichsten Dank
aus .

» ttesiheiWer Eisen Wner-DekhM 8. ». E.
Obmannschaft Wildbad .

^ Union-Briketts ^
sind eingetroffen und sind zu haben bei

Fritz Keßler .

Praxis wieckon ausgenommen !

^ UgSNSPlI vP . tluwsicij

Suche

Saison - Stelle .
Habe schon 2 Sais . als

Zimmermädchen
gedient . Zeugnis kann vor¬
gelegt werden .

Angeb . zu richten an Maria
Renz in Heimsheim , OA .
Leonberg .

Lsmtlicbs

Ossoliätts -
uncil ^gmilien -
lDllueksaeiien

fertigt seiine » unck preiswert
ckie Druckerei ckes
Wilckbacker lagklatt

Miter -Mn
IN

Kammgarn -Pilot ,
Zwirn -Pilot ,

Manchester u . Feldgrau ,
sowie

dl« MeitMM,
in nur guter Qualität und
billigem Preis .'

BS , Krevs ,
bei Schneider Zieste,

Wilhelmstr . 87 .

^ ukseben erregende Keubeit !

(Zrsus i- issi -S
vSrsOtiwi ^ cjsri
durciitt/t ^ IblOt. tisarwurrel -
sakl. steinDrechenu .^ uskallen

der Haare mebr ,
wirkt siotisr !

Preis ä plssciie d.Vorkusse Zik.3.50
clurcti dlsctinalime Mk. 4.80

rik6l . kk »
IVIskksipIsIr

(Viele Dankschreiben )

NeWmer UmrzM -M VS
An unsere Mitglieder !

Kameraden , die Lust und Liebe dazu haben , in unser
Trommler - und Pfeifer - Korps einzutreten , wollen sich bei

kkOKMM , LkMMlÄÜe 17 1k088drMk ) Dorstand Willig oder bei Kamerad Ad Fuchs melden .
^ * Persönliche Anmeldung Samstag abend Turnhalle .

Fußball - Abteilung . Die Ortsgruppe beabsichtigt , eine
Fußball - Abteilung ins Leben zu rufen , und richtet an alle
Kameraden die Bitte , sofern sie gewillt sind , der Fußball -
Abteilung beizutreten , sich bei Kamerad Josef Mutterer
oder bei Kamerad Michael Wengert zu melden , und
zwar ebenfalls persönlich Samstag abend .

Vertretung bei der Kreiskonferenz in Ludwigsburg :
Kamerad Ad . Fuchs . Gäste willkommen ; solche mögen sich
mit Kamerad Fuchs in Verbindung setzen.

Zum Jahreswechsel . Das alte Jahr ist zu Ende ge¬
gangen . Wenn wir nun rückblickend unsere Arbeit in diesem
Jahre betrachten , so können wir mit gutem Gewissen sagen ,
daß unsere Arbeit von Erfolg gekrönt war . Nicht nur in
den einzelnen Ortsgruppen aÜein , sondern im ganzen Deut¬
schen Reiche . Die Republik , die deutsche Reichsverfassung

1 1 V v 1 1 ' und das deutsche Symbol Schwarz -Rot - Gold haben sich
' 1 I 1 ^11 durchgesetzt . Immer weitere Kreise erkennen , was die re-

* L L publikanisch -vaterländischen Deutschen von Anbeginn wußten ,
daß der deutsche Staat nur in seiner jetzigen Form und
Staatsverfassung lebensfähig ist und lebenskräftig erhalten

' werden kann .
Kameraden ! Noch sind wir nicht über alle Berge ; ein

schwarzes Ungetüm verfinstert Deutschlands Himmel wieder
von neuem . Wir wollen aber nicht untergehen ; unsere Zu¬
versicht uild Kraft läßt uns hoffen , daß wir auch diese Wirt¬
schaftskrise und die daraus entstehende Not bemeistern werden .
Darum rufen wir all denen zu , die uns heute ferne stehen ,
innerlich uns aber nah sind : kommet und streitet mit uns
für dieses hohe Ziel ! Unsere Nachkommen werden uns Dank
wissen . Ein Volk , das sein Heiligstes nicht kennt , daß Volks¬
gemeinschaft auch erfordert , Opfer zu bringen für den Bruder ,
der Not leidet , ist dem Untergange geweiht . Dies aber
kann nur geschehen , wenn alle unsere Brüder im Rheinland
und Deutsch -Oesterreich ohne allen Zwang sich deutsch nennen
dürfen , wenn sie vereint sind in der großen deutschen Republik .

Es lebe die deutsche Republik und ihre Farben Schwarz -
Rot -Gold ! — Dies zum Neujahrsgruß .

AeWsbanuer SlhmrzM -Wd . Ortsgruppe Wildvad .
Der techn . Leiter : Ad . Fuchs . Der Vorstand : W . Willig .
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turiAS -Kui'sus !
ln 6er 2eit vom 15 . Isnusr 1926 bis 15 . jVlsrD

1926 kinUet im

Iffolel Vergkriecken
ein Kock - unct UsusksItunKS - Kursus stritt .
Oberes tturck 6en Vesitrer K . kiesten .

Nsrni -ui SS
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kvins ttsul
Umsonst teilen wir mit , wie liautaussckläge , piecktön
(nässende und trockene ) , iVlitesser, Pickel , rauks , zroLporige
staut , Wundsein , Oesickts - und Käsenröte , Sommersprossen
usv . scknellstens ru beseitigen sind , wenn auch schon jahre¬
lang vergeblich tlilk» gesucht worden ist . Kur einmalige
kleine Ausgabe , D. st. p . steine Laibe , keine Tinkturen
oder Tee . Verblüffend in Anwendung und kirkolg .

8SM1SS - OSP01 , etisrlollsnburg S

^ dtsilung : k 470

Evang . Gottesdienst . Mittwoch , 6 . Januar . Er¬

scheinungsfest . 92/4 Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Feder -

lin . 5 Uhr
'

Predigt : Stadtvikar Dietrich . Opfer für die

Basler Mission . — Abends V- 8 Uhr in der Turnhalle :

Weihnachtsfeier des evang . Iünglingsvereins . Lichtbilder .
Aufführung . Deklamation . Losverteilung .
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